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Krakau. 
2 21ten 81 M. kamen Sr. Exeel⸗ 
lenz, der Herr Gouperneur beider Gal⸗ 
ligten, von Urményi, bier an, um 


die ‚näheren Einleitungen zur Vereini⸗ 


gung dieſer beiden Provinzen zu kref⸗ 
fen. Das biſchoͤfliche Palais in der 


Weichſelgaſſe war zu deſſen Aufnohme 


vorbereitet worden. Am folgenden 
Tage, den 22ten, gab der hierortige 
Handelsſtand Freitbeater gegen ver⸗ 
theilte Eintrittsbilleltts. 

London vom 3. Juni. 

Die Verhaͤltniſſe, in welchen wir 
uns jetzt mit Frankreich befinden, ſind 
auffallend und fonderbar, 
voͤllgg in Krieg und Feindſchaft mit 
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25. Juni 1903. 
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Wir leben 
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der Republik und doch dauert die Com⸗ 
munication mit derſelben fort. Obn⸗ 
erachtet unſte Packetboͤte und Mitbuͤr⸗ 
ger in Frenkreich gefangen gehal⸗ 
ten werden, ſo wird doch heute Abend 
auf ausdruͤckliche Anzeige des hieſigen 
Poſtamts ein Brief⸗Felleiſen nach 
Frankreich abgefertigt, und jeder Kauf⸗ 
mann, der Luſt bat, nach Frankreich 
Y zu ſchreiben, zur Einſendung feiner 
Briefe aufgefordert, während daß der 
Brieſwechſel mit Holland abgebrochen 
bleibt, obgleich deſſen Einwohner bis⸗ 
140 noch mehr in merfontilifchen Ge⸗ 
ſchoͤften mit England als die Franzo⸗ 
ſen ſtanden. Herr Talbot, der, wie 
ts hieß, zu Calais verhaftet war, iſt, 
nach mehrern hleſigen Zeitungen, nach 
Das 
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2.5 vollig ruhig ſind, ob man gleich all⸗ 


3 „ 
enwpaͤrtige Adminiſtra⸗ 
der Grenvilleſchen 
arlement begegnet, zeigt daß 
die Miniſter bei den jetzigen Verhaͤltniſſen 


gemein die Uiberzeugung hegt, daß 
bei einer endlichen Entſcheidung fuͤr 
langen Krieg Herr Pitt das Ruder des 
Staats zur Fuͤhrung erhalten werde. 
Das Publicum ſchließt aus dieſem 
allen auf neue Verſuche der Unterhand⸗ 
lungen, obgleich nur wenige auf eine 
guͤtliche Beilegung rechnen. 


uber den jetzigen Zuſtand und die 
Vertheilung unſrer Marine iſt Folgen⸗ 
des oͤffentlich bekannt gemacht: In 
Brittiſchen Häfen befinden ſich mit vers 
fiegelten Befehlen und werden in Stan d 
gefegt 22 Linlenſchiffe, 5 Jo⸗Kononen⸗ 
ſchiffe, 28 Fregatten, 40 Schalup⸗ 
pen. Im Engliſchen und Ilrlaͤndiſchen 
Canal 17 Rinienfhiffe, 1 Sosfanos 
nenſchiff, 21 Fregatten, 25 Scha⸗ 
luppen. In den Duͤnen⸗ und den 
Nordſee + Stationen 3 Linienſchiffe, 1 
sosKanonenfhiff, 14 Fregatten, 21 
Schaluppen. Bei den „Weſtindiſchen 
Inſeln und auf der Reiſe 3 Linien⸗ 
ſchiffe, 4 Fregatten, 14 Schaluppen. 
Auf der Jamaica-Station 10 Linien⸗ 
ſchiffe, 5 Fregatten, 8 Schaluppen. 
Auf der America und Newfoundland 
Station 1 50⸗-Kanonenſchiff, 6 Fre: 
gatten, 4 Schaluppen. 
und in Oſtindien oder auf der Fahrt 
4 Linienſchiffe, 6 F5o-Kanonenſchiffe, 
3 Irtgatten, 9 Schaluppen. In Afriea 
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Beim Cap 
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Set, 


2 Fregatten, 2. Schalupp Im 
Mittellaͤndiſchen Meere oder kuf der 
Fahrt 11 Linienſchiffe, 2 Fo-Kanonen⸗ 
ſchiffe, 17 Fregatten, 7 Scholuppen. 
Hoſpital- und Gefangenſchiffe 2 Linien⸗ 
ſchiffe, 2 Fregatten. Zuſammen 72 
kinienſchiffe, 16 50. Kanonenſchiffe, 108 
Fregatten, 131 Schaluppen. Außer⸗ 
dem Empfaͤngſchiffe 7 kinienſchiffe, 6 
Fregatten, 1 Schaluppe. Dienftfers 
tig und im Ausbeſſerungsſtande 9 tie 
nienſchiffe, 1 Jo⸗Kanouenſchiff, 9 Fre⸗ 
gatten, 6 Schaluppen. Noch unge 
ruͤſtet 83 Linienſchiffe, 8 5o-Kano⸗ 
nenſchiffe, 78 Fregatten, 49 Scha⸗ 
luppen. Neu erbautt werden 24 Li⸗ 
nieuſchiffe, 14 Fregatten, 9 Scha⸗ 
Juppen . 
Vertheflung und Zuſtand ber Armee: 
England und Wales 20 Regimenter 
Cavallerie, 32 Regimenter Infanterie, 
76 Regimenter Miliz. Schottland 
1 Regim. Cavallerie, 4 Regim. Inf., 
15 Regim. Miliz. Irland 7 Regim. 
Cab, 23 Regim. Infant. Jerſey und 
Guernſey 9 Regim. Infanterie. "Eis 
braltar 7 Regim. Infanterie. Mal⸗ 
than 8 Regim. Infanterie. Canada ıc. 
5 Regim. Jafanterie. Weſt⸗ Indien 
22 Regim. Infanterie. Cap, Goree ꝛc. 
i Regim. Infanterie. Oſtindien 5 Re⸗ 
gim. Cavallerie, 23 Regim. Ins 
fanterie. n 
Beim letzten Lever Sr. Majeſtaͤt am 

Iſten Juni wurde der Furt Eſterbazy 
Fans den Kai ſerl. Geſandten vorge- 
ſtellt. 

Pa⸗ 
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” „ Pari 80 den 3. Jui. 18 


Die Uderfegung der Engliſchen Ar⸗ 


tenſtuͤce, die ih auf die vor dem 
Krieg vothergegangne Unterhandlun⸗ 
gen beziehen, wird mit erlaͤutetten Nos 
ten erſcheinen, die groͤßtentheils aus 


der Feder einer hohen Regierungsper⸗ 


fon gefloſſen ſind. f 
Das Liuienſchiff le Jemappe if, von 
Martinique kommend, am 29ſten Mai 
gluͤcklich zu Breſt eingelaufen. Der 
Monteur theilt dieſe Nachricht mit. 
Durch unfre ganze Republik verbrei⸗ 
tet ſich jetzt der Enthuſiasmus, den 


Ktieg gegen England aufs nachdruͤck⸗ 
Der Senat hat 


lichſte zu fuͤhren. 
beſchloſſen, von den Geldern, die den 
Mitgliedern deſſelben angewieſen find, 
die noͤthige Summe herzugeben, um 
ſo ſchleun ig als moͤglich ein Linienſchiff 
vom erſten Range bauen und der Re⸗ 
gierung uͤbergeben zu laſſen. Das 
Commercium zu Antwerpen laͤßt eine 
Fregatte von 44 Kanonen erbauen, 
die den Namen des Departements des 
deux Nethes fuͤhren, und weshalb 
eine Anleihe von 66000 Franken in 
dem Departement eröfnet wird. Auch 
das Departement Maine und keire 
laßt eine Fregatte erbauen, die den 
Namen des Departements führen fol. 
Achuliche freiwillige Anerbietungen des 
Patriotismus zeigen ſich auch in an⸗ 
dern Gegenden der Republik. 

Zu Bordeaux bat der Marine⸗Com⸗ 
miſſair auf alle daſelbſt im Hafen ber 
findliche Engliſche Schiffe Siegel anle⸗ 
gen laſſen. 


* 8. 


und trotzt urs. 
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Det Buͤrger Thilorier hat in dem 
Publiciſten einen Subſeriptionsplan be⸗ 
kannt machen laſſen, um eine Mont⸗ 
golſiere zu erbauen, mittelſt welcher 
300000 Mann durch die Luft forte 
geführt werden Finnen. „England, 
beißt es in feinem Plan, infultire 
Der Held, der uͤber 
unſre Schich ſale wocht, wird den Bruch 
der Tractaten zu beſtrafen wiſſen. Es 
giebt mehr als ein Mittel Über den 
Canal zu kommen, auf deſſen Graͤng⸗ 
ſcheidung der Feind ſeine Sicherheit 
gruͤndet. Das ſchnellſte Mittel, wo⸗ 
bei zugleich das Leben der Braven am 
wenigſten ausgeſetzt iſt, verdient den 
Vorzug. Luftballons werden dieſe bei⸗ 
den Bedingungen am beſten erfuͤllen. 
Das Publikum hat ſchon vormals ge⸗ 
lacht. Ich mußte dies erwarten. War 
in der That jemals ein Projekt, we⸗ 
nigſtens dem Anſchein nach, ausſchwei⸗ 
fender, als eine Armee gleich ſam an 
einen Faden aufhängen und fo durch 
die Luft fortſchicken zu wollen 2 Die 
Commißion, die ſchon ehemals mei⸗ 
nen Vorſchlag unterſuchte, hielt ihn 
indeß nicht für unausfuͤhrbar. Sie 
war der Meinung, daß man erſt einen 
Verſuch mit einer kleinern Maſchine 
machen und zu Paris eine Montgols 
fiere erbauen laſſen müßte, die ein fol« 
ches Gewicht durch die Luft fortfuͤhren 
könnte, welches der Schwere von 3008 
bewafneten beuten gleich kemmen würde, 
Die Koſten dieſes herrlichen Experi⸗ 
ments betruͤgen nur 270000 Franken 
und das Direktorium haͤtte ſie vor⸗ 
mals bewilligt, wenn eine Landung 

ge⸗ 
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gegen England unternommen 

waͤre. Der Unwille, den das jetzige 
Betragen der Engliſchen Regierung eins 
flößt, laßt mich hoffen, daß eine Sub⸗ 
ſeription zu einem der erſtaunens wuͤr⸗ 
digſten Schauspiele zu Stande kommen 
werde, welches den Endzweck hat, durch 
die That zu beweiſen, daß eine Franzoͤſ. 
Armee ſich in den Ebenen Englands 
niederlaſſen kann, ohne daß einer un⸗ 
ſrer Krieger von der Artillerie der Eng⸗ 
Bien Kriegsſchiffe und der Kuͤſten⸗ 


batterien erreicht werde. — Hierauf 


ihtilt Bürger Thilovier die Beſchrei⸗ 
bung der Art mit, wie er die Mont⸗ 


golſie re einrichten laſſen will, um darin 


300000 Mann zu trans portiren. Um 
den Verſuch zu machen, vorerſt in ſelbiger 
ein Gewicht durch die Lüfte zu ſchicken, 


welches der Schwere von dreimal hun⸗ 


derttauſend Mann gleich komme, for⸗ 
dett er eine Subſcription von 300000 
Franken in 3000 Aetien, jede zu 100 
Franken, auf. 
dei allen Notarien zu Paris eröffnet 
werden. 


Genua am 19. Mai. 

Mit einem hier angelangten Fahr⸗ 
zeuge iſt die traurige Nachricht einge: 
gangen, daß durch die aus Aegypten 
zuruͤckgekommenen Englaͤnder die Peſt 
nach Maltha gebracht worden. Sie 
richtet daſelbſt ſchrechliche Verherrungen 
an. Es ſtarben taͤglich uͤber 60 Men⸗ 
ſchen von der Sarnifon, ’ Die Seuche 
hatte ſich auch unter die Einwohner 
verbreitet. Der Koͤnig von Neapel 
hatte einen Cordon ziehen laſſen, um 


* * 
worden 


Prorector 
Heyne iſt, hat, wie man verſichert, 


Die Subſeription ſoll 


die Lommunieation zwiſchen Maltha und 
Sieilien zu verhindern. (Moniteur.) 
Dannover vom 9. Juni. 
Die un iverſitaͤt Goͤttingen, deren 
jetzt der geh. Juſtizrath 


Vorſtellungen an den General en Chef 
Morkier und ſchon fruͤher an den er⸗ 
Ken Conſul Bonaparte geſandt, mit 
dem Erſuche: Göttingen der Unruhe 
des Kriegs zu entztehen und keine Gar⸗ 
niſon hineinzulegen, ferner die littera⸗ 
riſchen Schätze der Univerfitäe unter 
völligen Schutz zu fielen und die Funde 


derſelben unverändert zu loffen. Man 


zweifelt auch keinesweges, daß der 
Edelmuth der Franzoͤſ. Regierung und 
des Generals en Chef der republika⸗ 
niſchen Armee im Hannoͤverſchen dieſe 
Anſuch ungen bewilligen werde. 


THE NE — 


An die reſp. Herren Abnehmer 


er Krakauer deutſchen Zei⸗ 
un 
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Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit s fl. rhn. bei den loͤbl. 
Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigten Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage berhaͤlt⸗ 

nißmaͤßig einrichten zu e 

Ae 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 

Von dem k. k. weſtgalizſchen Lan⸗ 
desgubernium. 1 

Nachdem bei dem regulirten Magi⸗ 
ſtrate der freien koͤnigl. Stadt Lublin 
die, mit einem jäorlihen Echalt von 
Vierhundert Gulden ihn. verbundene 
Stelle des Stadtkaſſiers in Erledigung 
gekommen iſt: ſo werden dieſenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, biemit aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen ſich deshalb unmittelbar an 
dieſe k. k. Landesſtelle zu wenden, und 
ihre diesfaͤlligen Geſuche ſowohl mjt 
verläßlichen buchhalteriſchen Zeugniſſen 
über ihre gründliche Rechnungs- und 
Kaffemanipulazionsfunde,, als mit dem 
Bewelſe, daß ſie die erforderliche 
Dienſtkauzion von Soo fl. ihn, ent: 
weder baar, oder fidejuſſoriſch zu lei⸗ 
fin vermoͤgen, zu infiruiren, 
Krakau am 7. Juni 1803. 


Graf Sedlnizki. 1 
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Nachricht. 

Nachdem bei dem tegulirten Mas 
giſtrat der freien k. Stadt Sandomir 
die mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 
400 fl. verbundene Stelle des Syn⸗ 
dieus in Erledigung gekommen iſt: fo 


werden diejenigen, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, biemit aufge⸗ 
fordert, ihre ſowohl mit dem vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Wahlfaͤhigkeits Dekret 
als mit dem Beweiſe: daß der Bitk⸗ 
ſteller der deutſchen, lateiniſchen, und 
pohlniſchen; oder wenigſtens einer 
der ihr zunaͤchſt verwandten ſlaviſchen 
Sprache maͤchtig if, inſtruirten Ge⸗ 
ſuche um dieſelbe binnen ſechs Wochen 
bei dieſem k. k. Landesgubernio ein» 
zureichen. a 
Krakau am 3iten Mai 1803. 
Vom k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. h * 
Graf Sedlnitzky, 


Bub. Sekretaͤr. 3 
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Von Seiten des k. k. Sandomirer 
Kreisamt, wird bekannt gemacht, daß 
nachſtehende der koͤnigl. Stadt San⸗ 
domir gehoͤrigen Gefaͤlle auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre vom 1. No- 
vember d. J. angefangen, am Iten 
und 2ten Auguſt d. J. in der Gang 
domirer ⸗Magiſtratskanzley verpachtet 
werden 

als: 


1 Der Getraͤnkaufſchlag, von dem das 

Praͤtium Fisei if ⸗ 2200 fl. 

2 Der Weinaufſchlag, von dem das 

Prätium Fisei iſt ⸗ 1 Jo fl. 

3 Das Maas⸗ und Gewicht⸗Gefaͤll, von 

dem das Praͤtium Sissi iſt 128 fl. 
0 4 Daß 
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4 Das Markt > und Standgeld, von | übrigen Pachtbedingniſſe in Erfahrung 
dem das praͤtum Fisci it 255 fl. zu bringen. 
7 Die Uiberfuhr, von dem das Praͤ. * —— 
tium Fisei iſt ee. a 75 5 Kreis amt Radom am 8 Zur 
laͤden, als: Kreis hauptmann. I 
6 A das Prätium Fisei in. 19 fl. 3 
7 II — 85 


21 fl. 45 ke. — — k — 
su — — 24 fl. 15 fr. S 
„IV. — — 23 fl. 30te. Ankündigung. 


Die Pachtluſtigen koͤnnen noch vor 
der Verſteigerung die Pachtbedingniſſe 
bei dem Sandomirer koͤnigl. Magiſtrate 
einſehen, und haben ſich mit dem Iopro⸗ 
zentigen Reugelde zu vetſehen. 

Sandomir am 15. Juni 1803. 
Lakupich. 1 
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Bei dem k. k. Mllitair Verpfle⸗ 
gungsmagazin zu Bochnia werden auf 
den 2rten Juli d. J. 162 Wiener⸗ 
Centner 53 Pfund Korn⸗ Kleyen und 
bis 25 Centner Mehl- Knoppern an 
den Meiſtbiethenden mittelſi Lizitation 
berkauft. N r 

Es werden ſonach alle Kauſtuſtige 
erſucht, ſich in der daſigen Magazins⸗ 
kanzley Fruͤh um 9 Uhr am obbeſagten 
Tag mit dem Bemerken einzufinden, 
wo jeder mit einem baaren Vadium 
von go fl. rh. verſehen ſeyn, wels 
ches Vadium auch der Meiſtbiethende 
inſolange bier zuruͤckzulaſſen habe, bis 
das vorgeſchriebene Lizitations⸗ Proto- 
coll ratifieirt ſeyn wird. f 

Pr. k. k. Militair s Kreis» Haupt: 
Verpflegungsmagezin Bochnia den 19. 


Ankuͤndigung. 
Es wird biemit bekannt gemacht, 
doß am 1. Auguſt die Radomer ſtaͤdti⸗ 
ſche Propination auf drei Jahre, nem: 
lich vom 1. November 1803 bis Ende 
Oktober 1806 in der Stadt Radom 
für den Ausrufspreis mit 5 3 10 fl. rh., 
doun das dortige Bräcenongefän mit 


den untet den Thoͤren und auf den Juni 1903, - 1 
Plaz befindlichen Brodſtaͤnden auf die 
nemliche Zeitbauer fuͤr den Ausrufs⸗ 47 ———— N— 


preis mit 180 fl. th. verſteigerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird, die 
Pachtluſtigen baben ſich demnach am 
obbeſpgten Tage um 1o uhr Vormit⸗ ſtadt Krakau wird auf Anfuchen des 
tags auf dem Radomer⸗ Stadtrath⸗loͤbl. Lubliner⸗Magiſtrats oͤffentlich be⸗ 
hauſe ein ufinden, und daſelbſt die kannt gemacht, daß daſelbſt 5 koſt⸗ 

Ye atx 


Ankuͤn digung. 
Von dem Magiſtrate der k. k. Haupks 
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barer Ring im Werth von 40 Duka⸗ 
ten, den ein in Krakau in verſchiedenen 
Oertern in Dienſten geſtandener Laquai 
in Lublin den juͤdiſchen Goldarbeitern 
um eine ſehr geringe Summe verfaus 
fen wollte, mithin, als ein verdaͤchti⸗ 
ges Gut ad depositum judiciale des 
Lubliner Stadtmagiſtrats genommen 
worden iſt, der Ring iſt wohl mit 
tiner Antike verſehen und kleinen Dia⸗ 
manten beſetzt und 40 Ducaten werth. 
Der Eigenthuͤmer dieſes Ringes hat 
daher das Eigenthumsrecht hierauf bei 
dem Lubliner⸗Magiſtrat mit vollem 
Beweiſe darzuthun. 
Ordatzky. 
Gollmeyer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
fiadt Krakau den 24. Mai 1803. 
Hohn. 3 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 20. Juni. 

Der Herr Graf VBinzens von Bo» 
browski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 511. Er 

Her Herr Graf Ignaz von Dembinski 
mit Gattin und Gefolge, wohnt in 
der Stadt Nro. 535. e 

Der Herr Fuͤrſt Stanislaus von Ja⸗ 


blonowski mit 2, Bedienten, wohnt 


in der Stadt Nro. 240. 

Die Frau Graͤfin Anna von Klu⸗ 
ſchewska mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 405. 2 

Der Herr Graf Anton von Leduchowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504, 


M 41S 


i Der k. k. Hauptmann Herr Mohr von 


Mohrenberger, wohnt in Pod 
Nro. 45., koͤmmt von Larne er 

Der Herr Graf Martin von Pienion⸗ 
zek mit 3 Bedienten, wohnt auf 
dem Klepar; Nro. 267. 

Der Herr Graf Severin von Zbo⸗ 
rowski mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. 


Am 21. Juni. 


Der Herr Hiazinth von Bzowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 441. 

Der Herr Michael von Baier! mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 473. 


Der Herr Kaſimir vor Bistrzanowski 


mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452. a 

Der Herr Fuͤrſt Maximilian von Ja⸗ 
blonowski mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. 

Der Herr Viktor von Kobilanski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 6. BB 

Der Herr Onuphrius von Kaminski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gr. Ks 

Der Herr Viktor von Loniowski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 169. £ N 

Der Herr Stephan von Pomianowski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 5. f N 

Oer Herr Alexander von Richter mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 

Wparz Nro. 280. 


Am 22. Juni. 


Derf k. k. Landrath Herr Franz Bro, 


zowski mit 1 Bedienten, wohnt in 

eg Nro. 504, koͤmmt von 

Ublin. 
Der 
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Der Herr Graf Johann von Bo⸗ 
browski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nuo. 496. 

Der Herr Graf Theodor von Komo 
nizki, wohnt auf dem Stradom 
Neo. 16., koͤmmt von Wien. 

Der Here Graf Jo hann von Kraſizki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro, 304., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Graf Stanislaus von Mie⸗ 
roſchewski mit 2 Bedienten, wohnt 
3 der Stadt Nro. 405. 

Der Herr Graf Siegmund von Rus 
ßozki mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 

Oer k. k. Rittmeiſter von Lobkosoitz, 
Dragoner Herr Zerboni, wohnt in 
Podgorze Rto. 45. 5 


1 1 ? 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

Am 19. Juni. 


Dem Schuhmacher Johann Margu⸗ 
ſinski ſ. S. Valentin, 18 Wochen 


alt, an Sewon Un der Stadt 
e. . 11 ı | ‚ia 1150 1 


5 ” na — ti 17433 £ 
Am 20. Juni. 


Dem Maurer Johann Zalniski 0 S. 
Albert, 9 Wochen alt, an der Abe, - 
jehrung, auf dem Kleparz Nero. 128. 


Am 21. Juni. 


Dem Mufitus Joſeph beo ſ. S. Karl, 
3/4 Jahr alt, an der Abzehrung, in 
Zwierziniez Nro. 330. 

Dem Muſſkus Franz Kuliſchewitz ſ. T. 
Margaretha, Ta Tage alt, an Kon: 
vulſtonen, in Zioierziniez Nro. 292. 


Die Wittwe Marianna Riznia, 54 
Jahre alt, an der e in 
der 5 Nro. 609. 


Am 22. Juni. 


Dem Vaͤcker Johann Markiewitz ſ. S. 
Johann, 7 Tage alt, an Senn 
auf dem Sand Nro. 45. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 2oten Juni 1803. 


. N fte fer 

Der Korez Weitzen zu 7117 
— — Korn — 66712 
T EN 
— — Haber — 3130 
— — Hirſe — 11 
— — Erbſen — 617 


MH .. fl. kr. 
2 6145 639 
6. — 5147 5130 
4130 4415 44 
315 3. — 2145 

10/30, 10— 9130 
6 5147 5130 


Bedendt und perlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Guberujal⸗ Buchdrucker. 


